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23. Oktober

Gisela Horat Trio
MUSIK

In einem kleinen Urner Bergdorf in
musikalischem Umfeld aufgewachsen, gründete
die Pianistin Gisela Horat 2009 ihr
gleichnamiges Trio. Seit 2015 spielen an der
Seite von Gisela Horat der Schlagzeuger Samuel
Büttiker und der Bassist Simon Iten.
Inspirationsquelle für Gisela Horats
Kompositionen sind eigene Erlebnisse,
Erfahrungen und Eindrücke. Durch
Improvisation aus dem Moment heraus und
gegenseitige Anregungen klingen die Stücke
immer wieder anders, pendeln zwischen Ruhe
und Dynamik und bewegen sich irgendwo
zwischen Pop, Jazz, Minimal Music und Freier
Improvisation. Stets aber erzählen sie
Geschichten, erzeugen Stimmungen und
Spannung und lassen dem Publikum Raum für
eigene Bilder.

https:/​/​www.​gisela-​horat.​ch/​index.​php/​de/​

 21.05.2026

20:00-22:00

 Kulturhaus Caserne
Fallenbrunnen 17
88045 Friedrichshafen

© Oliver Jäschke
Gisela Horat Trio

Imbalance (Ausschnitt)
TANZ

"Imbalance" ist ein zeitgenössisches Tanzstück,
das sich mit dem Widerspruch zwischen
menschlichem Bedürfnis nach Kontrolle und
dem Wunsch, sich davon zu befreien,
auseinandersetzt. Inspiriert vom antiken
griechischen Weingott Dionysos, verbindet die
Choreographie, poetische Bilder mit einer
virtuoser und vielseitigen Tanztechnik.
In der griechischen Mythologie, ist Dionysos
nicht nur der Gott des Weins und der Exzesse. Er
wird auch mit Fruchtbarkeit, Produktivität,
schöpferische Kraft, Hingabe, der Ursprung des
Theaters und Selbstaufgabe in Verbindung
gebracht. Jedoch steht er vor allem, für die
Balance zwischen dem rationalen und dem
irrationalen, für Kontrolle und Chaos...

 bis 22.05.2026

 Bürgerzentrum Waiblingen

71334 Waiblingen

© Ida Zenna
Imbalance

Lesung und Gespräch mit Nelio Biedermann: Lázár
LITERATUR

https://www.kultur-schweiz.de/5812/gisela-horat-trio
https://www.gisela-horat.ch/index.php/de/
https://www.kultur-schweiz.de/6028/imbalance-ausschnitt
https://www.kultur-schweiz.de/6134/lesung-und-gespraech-mit-nelio-biedermann-lazar
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Nelio Biedermann liest aus seinem neuen
Roman «Lázár».
Mit der Geburt von Lajos von Lazar beginnt nicht
nur sein Leben, sondern auch der Wandel einer
Ära. Im südlichen Ungarn erlebt seine
Adelsfamilie den Zerfall des Habsburgerreichs
und den Umbruch des 20. Jahrhunderts.
Während Lajos versucht, den alten Glanz zu
bewahren, geraten seine Kinder Eva und Pista in
den Sog totalitärer Zeiten. Der Roman erzählt
eine bewegende Familiensaga voller Liebe,
Sehnsucht und Geheimnisse – ein Spiegel der
Schönheit und Tragik menschlicher Existenz und
der Frage, wie man angesichts historischer
Umwälzungen leben soll.

 21.05.2026

19:00

 Donauschwäbisches
Zentralmuseum
Schillerstr. 1
89077 Ulm

© Verlag Rowohlt Berlin
Buchcover Lázár, Nelio
Biedermann

Die Mosbruggers. Eine Künstlerfamilie am Bodensee
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Die aus Vorarlberg stammende Künstlerfamilie
Mosbrugger ist von 1795 bis zum Tod des
letzten Malers, Joseph, 1869 am Bodensee, in
den angrenzenden Landschaften und im
Schweizer Umland tätig. Ihr Werk umfasst
eindrucksvolle, tief psychologisch gestaltete
Porträts, repräsentative Familienbilder,
geistliche Motive, Landschaftsmalerei und
Genredarstellungen.
Ihre Zeit ist geprägt von kriegerischen Unruhen,
Hungersnöten, politischem, wirtschaftlichem
und kulturellem Aufbruch, von der Revolution
1848/49 und von der langen Phase der Reaktion
mit ersten Aufbrüchen in die moderne Welt bis
fast zur Reichsgründung von 1871.
Die Ausstellung zeigt in bedeutenden Leihgaben
und aus der grossen eigenen Sammlung das
weitgespannte Schaffen der drei
bemerkenswerten Künstler Wendelin, Friedrich
und Joseph Mosbrugger und ihres Umfeldes:
Zum Vergleich werden auch Werke einiger
Zeitgenossinnen und Zeitgenossen aus der
Bodenseeregion und darüber hinaus dem
bildnerischen Schaffen der Mosbruggers
gegenübergestellt.
So entsteht das faszinierende Bild einer Epoche,
die von Stillstand, rückwärtsgewandter
Romantik und politischem, kulturellen und
ökonomischen Aufbruch gleichermassen
geprägt war.
Durch die grenznahe Lage der Stadt Konstanz ist
die Schweiz in vielen der ausgestellten
Kunstwerke präsent.

 bis 10.01.2027

 Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3-5
78462 Konstanz

© Rosgartenmuseum
Konstanz
Plakat zur Ausstellung Die
Mosbruggers. Eine
Künstlerfamilie am
Bodensee

Film & Talk: „Immortals - Bagdads Jugend erhebt ihre Stimme"
FILM

https://www.kultur-schweiz.de/6143/die-mosbruggers-eine-kuenstlerfamilie-am-bodensee
https://www.kultur-schweiz.de/6165/film-talk-immortals-bagdads-jugend-erhebt-ihre-stimme
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Zwischen Hoffnung und zerbrochenen Träumen
- Zwei Leben im Irak
Nach Jahren von Krieg, Besatzung und
politischer Gewalt begleitet der Dokumentarfilm
„Immortals“ zwei junge Menschen in Bagdad im
Nachhall der „Oktober-Revolution“ von 2019:
Milo, eine mutige Feministin, die sich als Mann
ausgibt, um sich Freiräume zu erkämpfen, und
Khalili, einen Filmemacher, der die Proteste mit
seiner Kamera dokumentiert. Zwischen
Hoffnung und Repression werden sie zu den
Stimmen einer neuen Generation, die für
Freiheit, Selbstbestimmung und eine bessere
Zukunft kämpft.
Im Anschluss an die Filmvorführung gibt es ein
Gespräch mit Regisseurin Maja Tschumi, die
zum Kinostart am 21.05. auf Tour geht.

 21.05.2026

20:30

 Deutsches Filmmuseum
Schaumainkai 41
60596 Frankfurt

© W-FILM

Wir Erben
FILM

Dokumentarfilm, Regie Simon Baumann, CH
2024, 98 Min., FSK: ungeprüft, OmU
Inmitten der ländlichen Idylle Frankreichs liegt
das Lebenswerk von Stephanie und Ruedi
Baumann - ein biologischer
Landwirtschaftsbetrieb, den sie seit über 20
Jahren mit politischem Eifer und Hingabe
führen. Mit zunehmendem Alter stellt sich die
Frage, wer den Hof einmal übernehmen wird.
Ihr Sohn Simon, längst im eigenen Leben als
Filmemacher verankert, begleitet mit der
Kamera, wie die Familie über diese Zukunft
nachdenkt. Sein Bruder Kilian führt bereits einen
eigenen Betrieb. Beide stehen vor der
Herausforderung, persönliche Wege und die
Verantwortung des Erbes in Einklang zu bringen.

 21.05.2026

20:00

 CALIGARI Filmbühne
Marktplatz 9
65183 Wiesbaden

Wolves
FILM

https://www.kultur-schweiz.de/6167/wir-erben
https://www.kultur-schweiz.de/6169/wolves
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Die 23-jährige Luana
sehnt sich danach,
ihrem behüteten
Alltag zu entfliehen.
Als ihr Cousin Domi
sie der Black-Metal-
Band WLVS und deren
geheimnisvollem
Sänger Wiktor
vorstellt, ist sie sofort
fasziniert. Kurzerhand
entschliesst sie sich,
mit der Band auf Tour
zu gehen, und taucht
ein in eine Welt aus
Freiheit und Chaos.
Doch als die
Spannungen in der
Band wachsen, gerät
Luana immer tiefer in
Loyalitätskonflikte und
emotionale
Abhängigkeit.
ein Film von Jonas
Ulrich, mit Selma Kopp
+ Bartosz Bielenia
Schweizerdt.mit dt.UT
Premiere: 21. Zurich
Film Festival, Sept.
2025
Awards: Saarbrücken,
Filmfestival Max
Ophüls Preis 2026,
Preis Der Filmkritik –
Bester Spielfilm +
Preis der Jugendjury

 bis 27.05.2026

Anmeldung unter:
booking.cinetixx.de/frontend/#/movie/2278359999/3496829582

 fsk-Kino am Oranienplatz
Segitzdamm 2
10969 Berlin

© Meteor film
Luana (Selmsa Kopp)

Marguerite Hersberger. Zwischenräume
BILDENDE KUNST

Marguerite Hersberger hat in den vergangenen
Jahrzehnten ein einzigartiges konstruktives
Œuvre von großer atmosphärischer Sinnlichkeit
entwickelt. Die Ausstellung bietet mit rund 50
Wandobjekten und einigen Plastiken einen
vielfältigen Einblick in Marguerite Hersbergers
freie künstlerische Arbeit von den späten
1960er-Jahren bis heute. Ein besonderes
Highlight der Schau ist eine monumentale
Wandinstallation, mit der die Künstlerin das
Foyer des Museums eindrucksvoll bespielt.

https:/​/​www.​museum-​ritter.​de/​de/​inhalt/​ausstel-
lungen/​vorschau/​marguerite-​hersberg-
er-​zwischenraeume1705-​27092026.​html

 bis 27.09.2026

Förderung durch: Pro Helvetia

 Museum Ritter
Alfred-Ritter-Str. 27
71111 Waldenbuch

© Künstlerin, Foto: Galerie
Samuelis Baumgarte
Verschattete Zonen Nr. 201,
2010

Stefan Steiner / NK Doege / Gerhard Langenfeld
BILDENDE KUNST

https://booking.cinetixx.de/frontend/#/movie/2278359999/3496829582
https://www.kultur-schweiz.de/6063/marguerite-hersberger-zwischenraeume
https://www.museum-ritter.de/de/inhalt/ausstellungen/vorschau/marguerite-hersberger-zwischenraeume1705-27092026.html
https://www.museum-ritter.de/de/inhalt/ausstellungen/vorschau/marguerite-hersberger-zwischenraeume1705-27092026.html
https://www.museum-ritter.de/de/inhalt/ausstellungen/vorschau/marguerite-hersberger-zwischenraeume1705-27092026.html
https://www.kultur-schweiz.de/6146/stefan-steiner-nk-doege-gerhard-langenfeld
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„Der Verein für aktuelle Kunst / Ruhrgebiet e.V.
in Oberhausen residiert in einer weiträumigen
Werkhalle des Zentrums Altenberg, wo sich
ansonsten auf Schritt und Tritt
Industriegeschichte dokumentiert. Abgesehen
von einer sanierungsbedingten Unterbrechung
zwischen 1986 und 1993 wird hier
kompromißlos der anderswo wabernde
Kunstbetrieb korrigiert, mit einer deutlichen
Akzentuierung auf neue, farbkonzentrierte
Malerei (...) Wer die schöne Halle aufsucht, weiß
ganz genau, wo er hin will.“
Dr. Reinhard Ermen, 2008

 bis 21.06.2026

11:30

Eintritt frei
Anmeldung unter: info@vfakr-
oberhausen.de

 Verein für aktuelle
Kunst/Ruhrgebiet e.V. (VfaKR)
Hansastraße 20
46049 Oberhausen © vfakr-oberhausen

Michel Winterberg | Drifting Futures
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

In seiner Ausstellung Drifting Futures richtet der
Medienkünstler Michel Winterberg den Blick auf
das, was sich unter der sichtbaren Oberfläche
unserer Realität verbirgt. Er untersucht
verborgene Systeme, beständige
Machtstrukturen und fragile Zukunftsentwürfe.
Diese Aspekte sind oft algorithmisch organisiert
und entziehen sich unserer Kontrolle, obwohl sie
unser Denken und Handeln prägen. Wir
verdrängen sie gerne, um unsere vertraute
Normalität aufrechtzuerhalten und die
überfordernde Gegenwart auszublenden.
Winterbergs Medienkunst macht Muster dieser
verborgenen Wirklichkeit erfahrbar.
In Winterbergs Ausstellung sind die
Besucher:innen eingeladen, durch fragile
Bruchstücke unserer Realität zu wandeln. Hier
sind Körper digital, Codes politisch, das Klima
instabil und die Zukunft ungewiss. Als
subversives Gegengewicht zu Ohnmacht, Ernst
und starrer Systemlogik begegnet uns in vielen
seiner Arbeiten eine feinsinnige Prise Humor.

https:/​/​gegenwartskunst-​freiburg.​de/​michel-​win-
terberg-​drifting-​futures

 bis 05.07.2026

 Galerie für Gegenwartskunst, E-
WERK Freiburg
Eschholzstr. 77
79106 Freiburg

© Bild Michel Winterberg
Michel Winterberg,
Otherworld, 2026

Gen Z: Shaping a New Gaze
FOTOGRAFIE

mailto:info@vfakr-oberhausen.de
mailto:info@vfakr-oberhausen.de
https://www.kultur-schweiz.de/6142/michel-winterberg-drifting-futures
https://gegenwartskunst-freiburg.de/michel-winterberg-drifting-futures
https://gegenwartskunst-freiburg.de/michel-winterberg-drifting-futures
https://www.kultur-schweiz.de/6196/gen-z-shaping-a-new-gaze
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Eine Generation, unzählige Perspektiven: Die
Ausstellung präsentiert Werke von über 40
Fotograf*innen aus 25 Ländern, die mehrheitlich
der Generation Z angehören und zwischen 1995
und 2010 geboren sind. Sie erzählen von
Erfahrungen einer Generation, die durch digitale
Welten, gesellschaftliche Umbrüchen und
globale Krisen geprägt ist.
Mit unterschiedlichen Bildsprachen setzen sich
die jungen Künstler* innen mit Aspekten von
Identität, Zugehörigkeit, Körper und Gender
auseinander. 
Erstmals in Deutschland von Fotografie Forum
Frankfurt präsentiert, und ursprünglich
organisiert und produziert von Photo Elysée in
Lausanne.

www.​fffrankfurt.​org

 bis 30.08.2026

11:00-18:00

Förderung durch: Pro Helvetia

 Fotografie Forum Frankfurt FFF
Braubachstr. 30–32
60311 Frankfurt

© Ausstellungsposter mit
Bildmotiv: © Daniel Obasi,
2026
Daniel Obasi, Untitled, 2022,
aus der Serie »Beautiful
Resistance«

LOST SISTER von Akosua Viktoria Adu-Sanyah
BILDENDE KUNST

Am 30. April um 19 Uhr eröffnet die Stadtgalerie
Saarbrücken die Ausstellung LOST SISTER von
Akosua Viktoria Adu-Sanyah. Sie wird vom 1. Mai
bis zum 30. August 2026 zu sehen sein.
Die deutsch-ghanaische Künstlerin Akosua
Viktoria Adu-Sanyah ist bekannt dafür die
Grenzen der Fotografie zu erweitern.
Saarbrücken markiert eine biografische Zäsur
der Künstlerin, an der Malerei einst von ihr
ausgesetzt wurde. Mit LOST SISTER tritt sie
erneut in Erscheinung – als gegenwärtige Praxis.
In der Ausstellung LOST SISTER versammelt sie
neue großformatige Malereien, in denen Figur
und Raum in instabilen Beziehungen
zueinanderstehen. Malerei erscheint hier als
strukturelles Verfahren.

https:/​/​stadtgalerie.​saarbruecken.​de/​ausstellun-
gen/​lost_sister_von_akosua_viktoria_adu_sanyah

 bis 30.08.2026

Eintritt frei, Förderung durch: Pro
Helvetia

 Stadtgalerie
St. Johanner Markt 24
66111 Saarbrücken

© Hannes Brischke - Banner
zur Ausstellung LOST SISTER
von Akosua Viktoria Adu-
Sanyah

Legal - Illegal. Graffiti, Street Art & Murals
BILDENDE KUNST

http://www.fffrankfurt.org
https://www.kultur-schweiz.de/6129/lost-sister-von-akosua-viktoria-adu-sanyah
https://stadtgalerie.saarbruecken.de/ausstellungen/lost_sister_von_akosua_viktoria_adu_sanyah
https://stadtgalerie.saarbruecken.de/ausstellungen/lost_sister_von_akosua_viktoria_adu_sanyah
https://www.kultur-schweiz.de/6148/legal-illegal-graffiti-street-art-murals
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Seit mehreren Jahrzehnten erobern Graffiti und
Street Art den öffentlichen Raum, auch in der
Dreiländerregion. Sind sie Ausdruck urbaner
Kreativität oder, wie manche finden, bloße
Schmierereien?
Lörrachs „Open Bridge“ unter der
Autobahnbrücke im Grütt-Park bietet seit 2010
eine legale Plattform für Graffiti-Kunst.
Ausgehend von dieser lebendigen Szene
dokumentiert der Fotograf Martin Schulte-
Kellinghaus mit ausgewählten Bildern die
Entwicklung der Kunstform – von den frühen
1980er Jahren bis zu den heutigen Murals und
urbanen Projekten.
Die Ausstellung thematisiert, wie Graffiti vom
illegalen Akt zu einer anerkannten Kunstform
wurde und gibt einen Einblick in die
verschiedenen Facetten dieser Kunst: von den
ersten Graffitis in Zürich und Basel bis zu
aktuellen Projekten von Mannheim über
Mulhouse bis Lörrach. Dabei werden auch die
Wurzeln der modernen Graffiti-Kultur in den
USA sichtbar – im Zentrum steht jedoch ihre
Entfaltung in der Dreiländerregion am
Oberrhein seit den frühen 1980er Jahren.

 bis 12.07.2026

 Dreiländermuseum Lörrach
Basler Str. 143
79540 Lörrach

© Martin Schulte-
Kellinghaus
Mural in Basel, 2020. Foto
von Martin Schulte-
Kellinghaus

Form als Methode – Adolf Hölzel und Camille Graeser
BILDENDE KUNST

Die Ausstellung «Form als Methode – Adolf
Hölzel und Camille Graeser» widmet sich dem
Werk des Hölzel-Schülers Camille Graeser und
dessen künstlerischer Entwicklung zwischen
angewandter Gestaltung und konkreter Malerei.
Nach seinem Studium an der Königlichen
Kunstgewerbeschule in Stuttgart gründete
Graeser zunächst ein Büro für Inneneinrichtung,
Graphik und Produktgestaltung. Er wurde
Mitglied des Deutschen Werkbundes und
beteiligte sich regelmässig an dessen
Ausstellungen. So auch 1927 an der Ausstellung
«Unsere Wohnung» auf dem Weissenhof, als er
mit der Gestaltung einer Musterwohnung im
Wohnblock von Ludwig Mies van der Rohe
beauftragt wurde. Seitdem bewegte sich
Graeser, der auch verschiedene wegweisende
Artikel publizierte, im Umfeld der
avantgardistischen Architektur- und
Gestaltungsdiskurse der Zeit.
Erst nach seiner Übersiedlung nach Zürich im
Jahr 1937 wandte sich Graeser zunehmend der
freien Kunst zu und entwickelte jene konstruktiv-
konkrete Bildsprache, für die er heute bekannt
ist. Die Ausstellung verfolgt diese Entwicklung
anhand ausgewählter Werkgruppen und macht
zugleich die nachhaltige Prägung durch Adolf
Hölzels kunsttheoretische Lehre sichtbar.
Der Titel «Form als Methode» verweist auf
Hölzels grundlegende Auffassung von Kunst als
einem aus den Elementen Form, Farbe und Linie
aufgebauten Ordnungsgefüge. In Graesers Werk
lässt sich nachvollziehen, wie diese von Hölzel
entwickelte formanalytische Denkweise durch
ihn in eine konsequente Hinwendung zur
konkreten Kunst überführt wird.
Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit
mit der Camille Graeser Stiftung Zürich.

 bis 27.09.2026

 Hölzel-Haus
Ahornstr. 22
70597 Stuttgart

© Adolf Hölzel Stiftung
Hölzel-Haus Innenansicht

https://www.kultur-schweiz.de/6145/form-als-methode-adolf-hoelzel-und-camille-graeser
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Zwischen Schönheit und Wahrheit. Karl Hofer
BILDENDE KUNST

Im idyllischen Argental gelegen, lädt Schloss
Achberg zur Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen
Schönheit und Wahrheit“ ein. Auf drei
Stockwerken zeigen über 60 Gemälde die
ästhetische Kraft der Landschaften des Tessins
und Stillleben sowie das ihr zugrunde liegende
Menschenbild in Hofers Malerei. Als einer der
großen Einzelgänger des 20. Jahrhunderts
widersetzte sich Hofer konsequent stilistischen
Zuordnungen. Geprägt von klar konturierten
Linien, einer trockenen Farbigkeit und einer
Verdichtung des Bildgeschehens, entwickelte er
eine unverwechselbare Bildsprache.
Fr 14-18 Uhr Sa, So und Feiertag 11-18 Uhr

 bis 18.10.2026

Anmeldung unter: info@schloss-
achberg.de

 Schloss Achberg

88147 Achberg

© Foto: Sophie Kesting
Paar, 1951, Öl auf Leinwand,
Sammlung Arthouse

LEBENDE LINIEN UND FARBEN, Rosa Lachenmeier, Keummi Paik-Bauermeister
VISUELLE KUNST

Die Galerie Stahlberger in Weil am Rhein zeigt
Werke der Schweizer Künstlerin Rosa
Lachenmeier und von Keummi Paik-
Bauermeister. Zur Vernissage spricht Frau
Susanne Graner, Heat off Collection bei VITRA.

 bis 21.06.2026

16:00-18:00

Eintritt frei, für Kinder geeignet
Anmeldung unter: info@galerie-
stahlberger.de

 Galerie Stahlberger
Pfädlistr. 4
79576 Weil am Rhein

© Rosa Lachenmeier
Rosa Lachenmeier: Drops
and Spots

something that flees the hands
BILDENDE KUNST

Das Museum Kurhaus Kleve (MKK) und
Residence NRW* präsentieren die Ausstellung
something that flees the hands. Arbeiten von
sieben internationalen Künstlerinnen treten in
Dialog mit Teilen der aktuellen MKK-
Sammlungspräsentation.
Die Ausstellung schreibt sich damit in die
bestehenden Präsentations- und
Vermittlungskonventionen des MKK ein und
nimmt sie zugleich zum Gegenstand ihrer
eigenen Fragestellung.

https:/​/​www.​mkk.​art/​programm/​ausstellun-
gen/​16859-​something-​that-​flees-​the-​hands

 bis 28.06.2026

17:00-21:00

Eintritt frei, für Kinder geeignet,
Förderung durch: Pro Helvetia

 Museum Kurhaus Kleve
Tiergartenstr. 41
47533 Kleve

© Hanni Kamaly
Ahmad Ahmad, 2019-2021,
steel, 78 x 65 x 87 cm

Hermann Hesse – Bereit zum Aufbruch
LITERATUR, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/6244/zwischen-schoenheit-und-wahrheit-karl-hofer
mailto:info@schloss-achberg.de
mailto:info@schloss-achberg.de
https://www.kultur-schweiz.de/6072/lebende-linien-und-farben-rosa-lachenmeier-keummi-paik-bauermeister
mailto:info@galerie-stahlberger.de
mailto:info@galerie-stahlberger.de
https://www.kultur-schweiz.de/6065/something-that-flees-the-hands
https://www.mkk.art/programm/ausstellungen/16859-something-that-flees-the-hands
https://www.mkk.art/programm/ausstellungen/16859-something-that-flees-the-hands
https://www.kultur-schweiz.de/6183/hermann-hesse-bereit-zum-aufbruch
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Mit der Ausstellung «Hermann Hesse – Bereit
zum Aufbruch» widmet die Kunsthalle Messmer
dem Dichter und Nobelpreisträger Hermann
Hesse eine aussergewöhnliche Ausstellung und
zeigt ihn von einer überraschenden Seite: als
Maler.
Der meistgelesene deutschsprachige Autor des
20. Jh., bekannt durch Werke wie Der
Steppenwolf, Siddhartha oder Glasperlenspiel,
nutzte die Malerei als kreativen Gegenpol zum
Schreiben und als Mittel, persönliche Eindrücke
zu verarbeiten.
Die Ausstellung versammelt mehr als 130 Werke
– von leuchtenden Aquarellen und
Tuschezeichnungen über illustrierte Gedichte
und Briefe bis hin zu Typoskripten und
kostbaren Erstausgaben – und zeigt, wie Hesses
bildnerisches und literarisches Schaffen
miteinander in Dialog tritt. Die farbenfrohen
Werke spiegeln seine Liebe zur Natur, seine
Sehnsucht nach Harmonie und zentrale
Lebensthemen wie Aufbruch, Erneuerung und
Identitätssuche wider.
Vom Beginn seiner Malerei in Bern über die
inspirierende Zeit in Montagnola bis zu
Einflüssen durch die alternative Gemeinschaft
auf dem Monte Verità: Die Ausstellung lässt
Hesse neu entdecken!

 bis 11.10.2026

 Kunsthalle Messmer
Grossherzog-Leopold-Platz 1
79359 Riegel

© Foto Martin Hesse ©
Martin Hesse Erben
Fotocollage Hermann Hesse,
Bigogno, Aquarell, 1925

Julian Charrière. Midnight Zone
BILDENDE KUNST

Das gleißende Licht einer Leuchtturmlinse
inmitten der pazifischen Tiefsee, gigantische
Gletscherlandschaften unter Wasser und
Taucher*innen, die in den Wasserhöhlen der
mexikanischen Cenoten hinabsinken – die
Einzelausstellung Midnight Zone des
französisch-schweizerischen Künstlers Julian
Charrière (*1987) präsentiert in der großen
Ausstellungshalle des Kunstmuseum Wolfsburg
eine faszinierende Auseinandersetzung mit der
geheimnisvollen Welt des Wassers.

 bis 12.07.2026

11:00-18:00

Förderung durch: Pro Helvetia

 Kunstmuseum Wolfsburg
Hollerplatz 1
38440 Wolfsburg

© Julian Charrière, Midnight
Zone (Videostill), 2024, ©
der Künstler / VG Bild-Kunst,
Bonn 2026

Tschernobyl
FOTOGRAFIE

https://www.kultur-schweiz.de/5997/julian-charriere-midnight-zone
https://www.kultur-schweiz.de/5955/tschernobyl
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Eine Fotoausstellung aus Anlass des 40.
Jahrestages der Nuklearkatastrophe vom 26.
April 1986 mit Beteiligung des Schweizer
Fotografen Marcel Rickli 
Der Reaktorunfall von Tschernobyl erschütterte
1986 die Welt. Eine in die Atmosphäre
hinausgeschleuderte radioaktive Wolke zog über
ganz Europa hinweg. Mit besonderem
Augenmerk auf die Natur, die sich die von
Menschen verlassene Sperrzone seither
zurückerobert, durchstreiften Künstlerinnen und
Künstler das Gebiet. 
Den Schweizer Fotografen Marcel Rickli
beschäftigt noch viel mehr die brisante Frage
nach zukünftigen Endlagern.

https:/​/​stadthaus.​ulm.​de/​

 bis 25.05.2026

19:00

Eintritt frei, Förderung durch: Pro
Helvetia
Anmeldung unter:
stadthaus@ulm.de

 Stadthaus Ulm
Münsterplatz 50
89073 Ulm © Marcel Rickli

Marcel Rickli AEON.
Fuksuhima, Difficult-To-
Return Zone 2025

Yes, we schell! - Buchpremiere
LITERATUR

Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem »Who
is Who« zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Buchpremiere ist am 28.11.2025 im Kultwerk in
Bad Endorf.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf

© ©Basic
Erfolgsmanagement
Cover Yes, we schell!

Yes, we schell! - Hörbuch-Premiere
LITERATUR

Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem „Who
is Who“ zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Die Hörbuchpremiere findet am 28.11.2025 im
Kultwerk in Bad Endorf statt.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf

© ©cc-live
Cover CD Yes, we schell!

https://stadthaus.ulm.de/
mailto:stadthaus@ulm.de
https://www.kultur-schweiz.de/5863/yes-we-schell-buchpremiere
https://www.kultur-schweiz.de/5864/yes-we-schell-hoerbuch-premiere
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